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@ Bohrwerkzeug zur Herstellung einer hinterschnittenen Bohrung.

@ Mit einem zur Aufnahme in einer Bohrmaschine vorge-
sehenen Bohrwerkzeug lassen sich in relativ weichem Mau-
erwerk Bohrungen herstellen, deren Durchmesser im Innern
des Mauerwerks groBer ist als der Eintrittsdurchmesser. in
eine solche Bohrung lassen sich aufweitbare Anker form-
schiiissig einsetzen, Das Bohrwerkzeug hat neben einem zen-
trischen Primérbohrer (3) mindestens einen, vorzugsweise
zwei seitlich ausschwenkbare Sekundarbohrer (16). Deren
Ausschwenken wird durch eine Kulissenfiihrung (24) mittels
einer axial verschiebbaren Haise {12} gesteuert, die korbfor-
mig ausgebildet ist und den Durchtritt von Bohrklein aus der
Bohrung gestattet.
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Die Erfindung betrifft ein Bohrwerkzeug zur Herstellung

einer hinterschnittenen Bohrung in weichem Mauer-
werk, insbesondere Gasbeton, bestehend aus einem zentri-
schen, seitlich abgeplatteten Prim&rbohrer zur Erzeugung
einer zylindrischen Hauptbohrung und einem gegeniiber dem
Primdrbohrer verschwenkbaren Sekunddrbohrer, der zur Erzeugunc

-des Hinterschnitts von einer den Prim3rbohrer konzen-

trisch umgebenden, gegen die Kraft einer Feder auf dem
Schaft des Primdrbohrers axial verschieblichen Hiilse
vermittels einer Kulissenflihrung seitlich ausgeschwenkt
werden kann.

Ein derartiges Bohrwerkzeug, allerdings zum Bohren in
Gestein und hartem Mauerwerk, ist beispielsweise aus
der DE-0S 23 31 467 bekannt. Die mit einem derartigen
Bohrwerkzeug erzeugte Bohrung, deren konischer Abschnitt
sich in Bohrrichtung erweiterte, dient zurm formschliis-
sigen Aufnahme eines Ankers fiir ein mit diesem verbind-
bares Befestigungselement. Wdhrend zur Verankerung in
hartem Gestein und Mauerwerk im allgemeinen der Kraft-
schlufl eines radial aufweitbaren Diilbels ausreicht, hat
sich bei Leichtbaustoffen der formschliissige, konische
Anker als liberlegen erwiesen.

Das aus der DE-0S 23 31 467 bekannte Bohrwerkzeug hat
sich in der Praxis aus einer Reihe von Griinden nicht

einflihren kSnnen. Fiir Arbeiten in Leichtbaustoffen ist
sein Primdrbohrer ungeeignet. Vor allem ist die Abfuhr

des Bohrkleins - auch bei hartem Werkstoff - unmdglich.
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Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein funk-
tionsfdhiges Bohrwerkzeug der eingangs geschilderten Art
fiir Arbeiten in Leichtbaustoffen, also insbesondere weichem

Mauerwerk wie Gasbeton zu schaffen.

.Diese Aufgabe wird erfindungsgemdf dadurch gel8st, daB

die Hlilse als Korb mit einem der Fllhrung auf dem Schaft
dienenden Bodenteil, sich vom Bodenteil parallel zur Achse
erstreckenden schmalen Stegen, die in Achs- und Umfangs-
richtung groBe Durchbriiche freilassen, und einem die Stege
an ihren anderen Enden verbindenden Randring ausgebildet
ist. Auf diese Weise wird dem andringenden Bohrklein auch
dann, wenn mit beginnendem Konusbohren die Hiilse an der
das Werkstlick bildenden Wand o. dgl. anliegt, ein Weg

von ausreichend grofem Querschnitt ins Freie zur Ver-
figung gestellt, ohne die Steuerungsfunktion der Hilse

zu beeintrdchtigen.

Die Bohrklein-Abfuhr sowie die Funktionsf&higkeit der
Hilse (und damit des ganzen Bohrwerkzeugs) werden weiter
verbessert, wenn nicht der den Anschlag der Hiilse am Werk-
stiick dienende, in Bohrrichtung vordere Rand der Hiilse
gegeniiber der Ubrigen Hililse drehbar ausgebildet wird,
sondern gem&B einer Weiterbildung der Erfindung ein

‘3uBerer Kranz des Bodenteils mit den Stegen und dem

Randring gegeniiber einem Innenring des Bodenteils dreh-
bar gelagert ist. Insbesondere ist zwischen dem Kranz

und dem Innenring ein Kugellager angeordnet.

Vorzugsweise besteht der Primdrbohrer aus einem flachen
Senker mit Zentrierspitze und beidseitigen radialen
Schneiden. Deren ibliche Vorwdrtskrimmung sorgt dafilir,
daB das Bohrklein wie von einer Achsialkreiselpumpe zu

dem die Hiilse bildenden Korb hin beschleunigt wird.
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Ferner hat es sich als vorteilhaft erwiesen, dag der
Sekunddrbohrer aus zwel beidseitig des Primirbohrers
angeordneten und entgegengesetzt ausschwenkbaren Platten
besteht. Da der Primdrbohrer sehr flach ist, spielt der
seitliche Versatz der beiden den Sekunddrbohrer bilden-
den Platten keine praktische Rolle, und es besteht an-

‘dererseits nicht - wie bei dem eingangs erwdhnten bekannte

Werkzeug mit einem in einem Schlitz des Primdrbohrers ge-
fihrten Sekundirbohrer - die Gefahr, daB Bohrklein den
Sekundidrbohrer gegeniiber dem Primdrbohrer verklemmt.
Uberdies fiihrt der diametral gegeniiberliegende Angriff
zweler Sekunddrbohrerteile zu einer symmetrischen Bean-
spruchung des Bohrwerkzeuges und zu einer saubereren
Bohrung als bei Verwendung eines einseitig ausschwenk-

baren Sekundédrbohrers.

Die Zeichnung veranschaulicht die Erfindung an einem

Ausfiihrungsbeispiel, und zwar zeigt:

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Seiten-
ansicht des.Bohrwerkzeugs;

Fig. 2 eine ebenfalls teilweise geschnittene,
gegenliber der Darstellung in Fig. 1
liber 90° um die Hauptachse gedrehte
Seitenansicht des Bohrwerkzeugs; und

w

eine Schnittansicht entlang der Linie
III-III in Fig. 2.

Fig.
Fig. 4 eine der Fig. 1 entsprechende Seitenansicht
eines anderen Ausfiihrungsbeispiels; und

Fig. 5 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung
des anderen Ausfiihrungsbeispiels.
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Am zentrischen Schaft 1 des Bohrwerkzeugs, welches mit
dem Schaftabschnitt 2 in eine Bohrmaschine eingespannt
werden kann, ist der Prim&rbohrer in Form eines Senkers 3
Jbefestigt. Dieser besteht, wie insbesondere Fig. 2 deut-
lich macht, aus einer relativ dlinnen Platte von im we-
sentlichen rechteckiger, jedoch in Bohrrichtung nach
hinten leicht verjlingter Gestalt. Sie tr#gt vorn eine
Zentrierspitze 4 und beidseits davon sich radial er-
streckende Schneiden 5, die leicht vorwdrts gekrliimmt
sind (Fig. 2).

Auf den beiden grofflichigen Seiten des Senkers 3 sind
je eine Schneidplatte 6 um die Achse des den Senker 3
durchsetzenden Bolzens 7 schwenkbar gelagert. Sie sind
in Richtung der Pfeile 8 entgegengesetzt ausschwenkbar
und bilden zusammen den Sekund&rbohrer. Entlang ihren
nach auBen weisenden Seitenkanten, die im Ruhezustand
(Fig. 1) etwa parallei zur Hauptachse 9 des Bohrwerk-
zeugs verlaufen, sind Schneiden 10 befestigt, die im
Querschnitt &hnlich den Schneiden 5 des Primdrbohrers
ausgebildet und im Bereich der Vorderkanten 11 abge-
schrégt sind.
Auf dem Schaft 1 ist eine Hlilse in Form eines Korbes 12
in Richtung der Hauptachse 9 verschieblich gefiithrt. Eine
Druckfeder 13 spannt den Korb 12 in die in Fig. 1 dar-
gestellte Ruhestellung vor. Der Korb 12 besteht aus
einem Bodenteil 14, drei gleichm&8ig am Umfang verteil-
ten Stegen 15 und einem deren freie Enden verbindenden,
dem Arbeitsbereich des Bohrwerkzeugs zugewandten Rand-
ring 16 (Fig. 3). Er ist vorzugsweise aus Runststoff
gefertigt. Der Bodenteil 14 besteht aus einem &uBeren
Kranz 17, welche die Stege 15 trdgt und mittels eines
Kugellagers 18 gegenfiber einem Innenring 19 des Boden-
teils 14 drehbar gelagert ist.
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Im Innenring 19 des Korbes 12 sind mehrere am Umfang
verteilt angeordnete Kugeln 20 gehalten, die eine leichte

Axialverschieblichkeit des Korbes 12 auf dem Schaft 1

‘gewdhrleisten. Zum Arbeitsbereich des Bohrwerkzeugs hin

setzt sich der Innenring 19 in einer geschlitzten Hiilse
fort, die auf diese Weise innerhalb des Korbes 12 zwei
sich beiderseits des Primdrbohrers 3 parallel zu diesem
erstreckende Arme 21 bildet. Deren freie Enden sind durch
einen Sfift 22 verbunden, welcher einen Lingsschlitz 23
im Primdrbohrer 3 durchsetzt, so daB8 die Lingsverschieb-
lichkeit des Korbes 12 gegen die Feder 13 auf dem Schaft 1
nicht beeintrédchtigt wird.

Der Stift 22 bildet.den Stein der Kulissenfililhrung, welche
das Ausschwenken der Sekunddrbohrer-Platten 6 steuert.

Zu diesem Zwecke sind in den Platten 6 Schlitze 24 ange-
ordnet, welche in der Ruhestellung des Sekundirbohrers
schrdg zur Hauptachse 9 verlaufen. Wird jedoch der Korb 12
gegen die Kraft der Feder 13 - in Fig. 1 nach oben -
verschoben, so werden die Schlitze 24 vom Stift 22 in die
Richtung der Hauptachse 9 geschwenkt, wodurch die anderen
Enden der Platten 6 in Richtung der Pfeile 8 auswérts
ausgeschwenkt werden.

Beim Ausfilhrungsbeispiel der Fig. 4 und 5 ist lediglich di
Ausbildung und Anlenkung der Sekunddrbohrer anders. Der
die Arme 21 des Korbes 12 verbindende Stift 22 bildet

hier das Schwenklager fiir die Platten 6, die mit ihrem
einen Ende am Stift 22 aufgehdngt sind. Der Stift 22
durchsetzt daher nur einen Lingsschlitz 23 im Primdr-
bohrer 3. Dieser trdgt ferner einen zentrisch angeordneten
Stift 25, welcher die schridg zur Hauptachse 9 verlaufenden
Schlitze 24 in den Platten 6 durchsetzt und als Stein mit
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diesen im Sinne einer Kulissenfilhrung zusammenwirkt.

Im Gegensatz zum ersten Ausfiihrungsbeispiel sind hier
die Sekunddrbohrer-Platten 6 L-fOrmig ausgebildet und
haben eine parallel zum Schlitz 24 verlaufende Schneide,
so daB sich nicht - wie im ersten Falle - ein
konischer Hinterschnitt, sondern ein zylindrischer

.Hinterschnitt ergibt.
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Anspriche

1. Bohrwerkzeug zur Herstellung einer hinter-
schnittenen Bohrung in weichem Mauerwerk, insbesondere
Gasbeton, bestehend aus einem zentrischen, seitlich
abgeplatteten Primdrbohrer zur Erzeugung einer zylin-

5 drischen Hauptbohrung 'und einem gegeniiber dem Primdrbohrer
verschwenkbaren Sekunddrbohrer, der zur Erzeugung des
Hinterschnitts von einer den Primdrbohrer konzentrisch
umgebenden, gegen die Kraft einer Feder auf dem Schaft
des Primdrbohrers axial verschieblichen Hiilse vermittels

10 einer Kulissenfiihrung seitlich ausgeschwenkt werden kann,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hillse als Korb (12) mit
einem der Fihrung auf dem Schaft (1) dienenden Boden-
teil (14), sich vom Bodenteil parallel zur Achse (9)
erstreckenden schmalen Stegen (15), die in Achs- und
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Umfangsrichtung grofe Durchbriiche freilassen, und einen
die Stege (15) an ihren anderen Enden verbindenden Rand-
ring (16) ausgebildet ist.

2. Bohrwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

.daB ein &uBerer Kranz (17) des Bodenteils (14) mit den

Stegen (15) und dem Randring (16) gegeniiber einem Innen-
ring (19) des Bodenteils (14) drehbar gelagert ist.

3. Bohrwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen dem Kranz (17) und dem Innenring (19) ein

Kugellager (18) angeordnet ist.

4. Bohrwerkzeua nach einem der Anspriiche 1 - 3, dadurch
gekennzeichnet, daf im Bodenteil (14) bzw. dessen Innen-
ring (19) Kugeln (20) gehalten sind, die auf dem Schaft (1)
des Primdrbohrers (3) laufen.

5. Bohrwerkzeug nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB sich der Innenring (19) innerhalb
des Korbes (12) in zwei sich beiderseits des Primdrbohrers
(3) parallel zu diesem erstreckenden Armen (21) fort-

setzt, die an ihren freien Enden durch einen Stift (22)
verbunden sind, der Schlitze (23, 24) im Primdr- und
Sekundédrbohrer durchsetzt und den Stein der Kulissen-

fihrung bildet. '

6. Bohrwerkzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, daB8 sich der Innenring (19) inner-
halb des Korbes (12) in zwei sich beiderseits des Prim&r-
bohrers (3) parallel zu diesem erstreckenden Armen (21) fort-
setzt, die an ihren freien Enden durch einen Stift (22)
verbunden sind, der einen Schlitz (23) im Primirbohrer (6)
bildet.
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7. Bohrwerkzeug nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB ein am Primdrbohrer zentrisch befestigter Stift (25)
einen im Ruhezustand schrdg zur Hauptachse (9) ver-
laufenden Schlitz (24) im Sekunddrbohrer (6) durch-

setzt und den Stein der Kulissenfiihrung bildet.

8. Bohrwerkzeug nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB der Primdrbohrer aus einem
flachen Senker (3) mit Zentrierspitze (4) und beidseitigen
radialen Schneiden (5) besteht.

9. Bohrwerkzeug nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB der Sekunddrbohrer aus zwel
beidseitig des Primdrbohrers (3) angeordneten und ent-

gegengesetzt ausschwenkbaren Platten (6) besteht.

10. Bohrwerkzeug nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
daB die Vorderkanten (11) der Schneiden (10) der Sekunddr-
bohrer-Platten (6) abgeschridgt sind.



0008622

N
N\,
) -2
N\
2647 N L
R
l 6 )”Lﬂm
T
s_lLlIlIL 6
B
10— -
UILY ﬂ
3
5-/‘5r
4,




000862:

22

?‘\ \\\\ \\\\\I\\ N




Européisches
0> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0008622

Nummer der Anmeidung

EP 79 102 096.9

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.C13

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
US -~ A - 2 168 176 (E.L. SHAW) 1 B 23 B 51/16
% Seite 1, rechte Spalte, Zeilen B 28D 1/14
25, 26; Seite 2, linke Spalte, Zeilen
5 bis 163 Fig. 1
DE - A - 1 652 520 (J. SCHMITZ) 1
% Anspriiche 1, 4 und 5; Seite 1, -
Zeilen 14 bis 30 *
RECHERCHIERTE
DE - B - 2 544 468 (A.FISCHER) 1 SACHGEBIETE (Int. €13
% Anspriiche 1 und 3 *
B 23 B 29/034
D - DE - A - 2 331 467 (STUMPP UND KURZ) 1 B 23 B 35/00
% Anspriiche 13 bis 19; Fig. 6 bis 10 * B 23 B 41/06
& GB - A ~ 1434 173 B 23 B 51/00
B 28D 1/00
A UsS - A ~ 3 748 052 (I.F, JENSEN) 8,9
* Anspruch 1; Fig. 3 und 4 *
A Us - A — 2 495 583 (H.D. HERON) 1
. 3 *
* Anspruch 1; Fig. 1 ATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
P DE - U - 7 820 164 (E. BOEHM) 1-3, A: technologischer Hintergrund
% Anspriiche 1 bis 9; Fig. 1 bis 3 * 8-10 ©O: nichtschriftiiche Offenbarung
P: Zwischenlitaratur
T. der Erindung zugrunde
P DE - A - 2 723 785 (H. SCHAFERS) 1 liegande Theorlen oder
% Seite 12, Zeile 5 bis Seite 13, Grundsaize
) _ E: kollidierende Anmeldung
zeile 27; Fig. 2 und 3 % D: in der Anmeldung angefihries
e Dokument
L: sus andern Grinden
angefuhries Dokument
&: Mitghed der gleichen Patent-
)( Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur aile Patentanspruche ersteiit. famie,  Ubereinstimmendes
Dokument
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Pruter
Berlin 20-09-1979 MARTIN

EPA form 1503.1  08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

